
 

 

 

Der Torturm als Teil des Nordwalls der 
Stadtbefestigung, repräsentierte mit seiner 

geschmückten Fassade den Reichtum der 
mittelalterlichen Stadt, der aus dem 

Zwischenhandel und der Tuchmacherei 
resultierte. 

Das Uenglinger Tor ist neben dem Tangermünder 
Tor eines der noch erhaltenen Stadttore Stendals. 

Seine jetzige Form erhielt es im Spätmittelalter 
zwischen 1450 und 1460. Der Turm ist seit über 

200 Jahren ein Baudenkmal.  

Das Tor öffnete den Weg zum westlich liegenden 
Dorf Uenglingen, daher sein Name. 

Zugeschrieben wird es Steffen Boxthude, der zu 
den bedeutendsten Baumeisterpersönlichkeiten 
des 15. Jahrhunderts in Norddeutschland zählt. 

 In den Jahren von 1983 bis 1986 erfuhr der Turm 
eine Generalinstandsetzung. Seither wird er als 

Aussichtsturm genutzt. Von seiner Plattform aus 
hat man einen weiten Blick über die Stadt und 

ihre Umgebung. 
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